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Servus mit‘nand! 

 
Was lange währt wird endlich gut. Der vlf hat eine neue Vorstandschaft. 
 

Wer in Vereinen aktiv ist, weiß es nur zu gut: Es ist nicht leicht ein Ehrenamt zu besetzen.  
Im Herbst 2022 war es trotz intensiver Suche leider nicht möglich, bei der Mitgliederver-
sammlung (MV) eine neue Vorstandschaft zu wählen. Dieses Problem hat nicht nur der 
Abensberger vlf. Erschwerend kommt hinzu, dass, die bisherigen 1. und 2. Vorsitzenden, 
die Positionen sehr lange bekleidet hatten. Allein die beiden haben schon große Fuß-
stapfen hinterlassen. Aktionen wie PRAXIS-FIT und BODEN-FIT, Ein-Tages-Lehrfahr-
ten, Frauenlehrfahrten und Tage des Betriebes sind in ihre Amtszeit gefallen. Bei der 
außerordentlichen MV ist es dann geglückt. Eduard Huber und Sieglinde Röll haben sich 
zusammen mit weiteren sieben Mitgliedern zurückgezogen und 11 neue Leute haben die 
Vorstandschaft und den Hauptausschuss (HAS) verjüngt. Der vlf hat sich jeweils gleich 

mit einem Glas regionalem 
Honig bedankt und schließt 
die Tätigkeit mit einem ge-
meinsamen Essen ab. 
 
Bisherige Vorstandschaft und 
Hauptausschuss mit 
1. Vorsitzendem Eduard Huber, 
3. Vorsitzendem Johann Ostler 
und 2. Vorsitzender Sieglinde 
Röll (2., 4. und 5. v.l.) 
 

Foto: Rita Schultes 
 

Neu ist, dass es jetzt anstelle eines 1., 2. und 3. Vorsitzenden drei gleichberechtigte Vor-
sitzende gibt: Elisabeth Bachmeier, Maria Haltmayer (Mitte vorderste Reihe) und Anton 
Obermeier (5. v.r.) übernehmen die Verantwortung zu dritt. Sie werden durch Schriftfüh-
rerin und Kassiererin Ulrike Müller und Beisitzer Johann Ostler und Robert Schöls unter-
stützt. Dazu kommen Tanja Aunkofer, Helene Faltermeier-Huber, Florian Fichtner, An-

dreas Köglmaier, Konrad Kol-
binger, Christian Kucharski, 
Stefan Mehrl, Englbert 
Neumeier, Christoph Röhrl, 
Michael-Martin Schultes, Ro-
semarie Weiß, Martin Wim-
mer, Franz Xaver Wurmdob-
ler und Michael Zachmaier als 
Hauptausschussmitglieder. 
 
Foto: Rita Schultes 

 

Wir wünschen allen viel Schwung und gutes Gelingen für die nächste Periode. 
 

Monika Deubzer 
Geschäftsführerin des vlf Abensberg e.V. 
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In eigener Sache 
 

Seit 1993 war ich mit wenigen Unterbre-
chungen am Amt in Abensberg beschäf-
tigt und werde demnächst in den Ruhe-
stand gehen. Aus diesem Anlass 
möchte ich mich bei Ihnen für die jahre-
lang gute und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit sehr herzlich bedanken. Für 
mich war es immer eine Herzensange-
legenheit für Sie zu arbeiten. Obwohl wir 
alle mit neuen Herausforderungen kon-
frontiert wurden, ich denke hier vor allem 
an die Umsetzung der jeweiligen GAP-
Reformen, haben wir diese aufgrund 
des guten Zusammenwirkens immer be-
wältigt. Ich würde mich freuen, wenn die-
ses vertrauensvolle Miteinander auch 
zukünftig zwischen Ihnen und meinen 
Kolleginnen und Kollegen bzw. mit mei-
ner Nachfolgerin/meinem Nachfolger so 
bestehen bleibt. 
 

Für die Zukunft wünsche ich Ihnen allen 
Gesundheit, Glück und Gottes Segen. 
 

Ihr Josef Faltermeier 
 
Vor-Ort-Kontrollen 
Neuerungen im Jahr 2023 
 

Das Cross Compliance hat mit der GAP-
Reform einen neuen Namen bekom-
men. Man spricht nun von der Konditio-
nalität (Kon). Vieles hat nur einen ande-
ren Namen bekommen, einiges ist je-
doch auch neu. Bayern muss jedes Jahr 
in 1 % der Betriebe, die einen Mehrfach-
antrag stellen, eine Vor-Ort-Kontrolle 
(VOK) der Kon durchführen. Diese ist 
nach wie vor in einen grünen und einen 
weißen (Veterinärverwaltung) Bereich 
aufgeteilt. 

 
 
Die Abteilung L 3 Prüfungen und Kon-
trollen des AELF Landau a.d.Isar-Pfarr-
kirchen ist in ganz Niederbayern für die 
VOK des grünen Bereiches zuständig. 
 

Weitere Informationen finden sich auf 
der Homepage des StMELF unter: 
https://www.stmelf.bayern.de/ 
foerderung/agrarpolitik/gap-ab-2023-
was-kommt-auf-die-landwirte-zu-
7992/index.html 
 

Die Kon gliedert sich in 11 Grundanfor-
derungen an die Betriebsführung (GAB) 
und neun Standards zum Erhalt des gu-
ten landwirtschaftlichen und ökolo- 
gischen Zustands der Flächen (GLÖZ 1 
bis 9). 
 

Die Vorschriften zur Tierkennzeichnung 
und zur Viehverkehrsverordnung sind 
mit Ausnahme für die Antragsteller auf 
Mutterkuh, Mutterschaf- und Ziegenprä-
mie seit diesem Jahr nicht mehr relevant 
für die Kon-Kontrolle. Dies wird sicher zu 
einer Reduzierung der Beanstandungs-
quote im weißen Bereich führen.  
 

Im grünen Bereich werden vermutlich 
wieder bei der Kontrolle der Dünge- und 
Anlagenverordnung (nun als GAB 2 be-
nannt) die meisten Beanstandungen 
festgestellt werden. Näheres dazu steht 
unter Fachrechtskontrollen in Nieder-
bayern. 
 

In der GAB 8 wird die nachhaltige Ver-
wendung von Pflanzenschutzmitteln 
überprüft. In den letzten Jahren wurden 
in diesem Bereich nur die Aufzeichnun-
gen zu den Pflanzenschutzmaßnah-
men des Vorjahres kontrolliert. Seit die-
sem Jahr sind auch wieder die Sach-
kunde des Anwenders, die gültige 
Prüfplakette auf den eingesetzten Ge-
räten und die Entsorgungspflicht von 
Pflanzenschutzmitteln, deren Zulassung 

L 1: Förderung 
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und Aufbrauchfrist abgelaufen ist, Kon-
trollinhalt. 
 

Neu ab diesem Jahr ist GAB 1, die Kon-
trolle der Wasserrahmenrichtlinie. In 
GAB 1 wird u. a. die Einhaltung der Min-
destabstände bei der Phosphordün-
gung an Gewässern kontrolliert. Die 
Mindestabstände sind abhängig von der 
Hangneigung am Gewässer. Auf „gel-
ben“ Flächen gelten zudem erhöhte Ab-
stände. Ein weiterer Kontrollpunkt in 
GAB 1 ist die Einhaltung des § 38a Was-
serhaushaltsgesetz. Darin ist vorge-
schrieben, dass auf Flächen, die an ein 
Gewässer angrenzen und die innerhalb 
des 20-Meter-Bereiches zur Böschungs-
oberkante (BÖK) eine Hangneigung 
von ≥ 5 % aufweisen, ein ganzjährig 
begrünter, 5 m breiter Pufferstreifen 
angelegt sein muss. Dies ist bereits seit 
dem Herbst 2020 ein Kontrollinhalt. Um 
dem Landwirt Hilfestellung und Rechts-
sicherheit zu geben, wurde seit diesem 
Jahr in iBALIS ein Werkzeug eingerich-
tet, mit dem die durchschnittliche Hang-
neigung des Feldstückes im 20 bzw. 
30 m-Bereich zur Böschungsoberkante 
ermittelt werden kann. 
 

Detaillierte Informationen hierzu finden 
sich im Merkblatt zu den Gewässerrand-
streifen in den MFA-Unterlagen 2023. 
 

Beim Gewässerabstand sind zusätzlich 
die neuen Vorgaben des GLÖZ 4 Schaf-
fung von Pufferstreifen entlang von 
Wasserläufen zu beachten: Pflanzen-
schutzmittel, Biozid-Produkte und 
Düngemittel dürfen auf landwirtschaftli-
chen Flächen, die an Gewässer angren-
zen, innerhalb eines Abstands von 
3 Metern, gemessen ab der Böschungs-
oberkante, nicht angewendet werden. 
Bei Gewässern ohne ausgeprägte Bö- 

 
 
schungsoberkante wird der Abstand ab 
der Linie des Mittelwasserstandes ge-
messen. Die Gewässerdefinition ist die-
jenige nach § 38a WHG. Der GLÖZ 4 gilt 
für alle landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen, unabhängig von der Hangneigung 
(auch für ebene Flächen). Der 3 m-Puf-
ferstreifen muss jedoch nicht dauerhaft 
begrünt sein. 
Übersichtsseite Videoanleitungen: 
https://stmelf.cms.bybn.de/cms13/sb/ 
cms13/videos/index.php 
 

Hier ein Beispiel: 
Eine Ackerfläche grenzt an ein Gewäs-
ser an. Im Bereich von 20 m ab Bö-
schungsoberkante beträgt die durch-
schnittliche Hangneigung weniger als 
5 %. Daher muss sich nicht unbedingt 
ab Böschungsoberkante ein 5 m breiter, 
dauerhaft begrünter Pufferstreifen befin-
den, jedoch gibt der GLÖZ 4 vor, dass 
innerhalb eines Abstands von 3 m zur 
Böschungsoberkante keine Dünge- 
und Pflanzenschutzmittel ausge-
bracht werden dürfen. 
 

Wenn mit einem Schleppschuhverteiler 
Gülle am Gewässer ausgebracht wird, 
schreibt die Düngeverordnung auf Flä-
chen mit weniger als 5 % Hangneigung 
zwar nur einen Mindestabstand von 1 m 
zur BÖK vor. GLÖZ 4 fordert jedoch 3 m 
Mindestabstand.  
 

GLÖZ 5 Verringerung des Risikos der 
Bodenschädigung und -erosion ent-
hält die Regelungen der Bayerischen 
Erosionsschutzverordnung. Bis zur Ern-
te 2023 gilt diese noch in der derzeitigen 
Fassung. In den nächsten Wochen wird 
sie jedoch angepasst und gilt ab der da-
rauffolgenden Vorbereitung und Aus-
saat der Kulturen und Zwischenfrüchte 
auf den betroffenen Flächen. Bei der 
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Einstufung der Flächen in die Klassen 
der Wassererosionsgefährdung wird ab 
2023 der R-Faktor für Regenerosivität 
berücksichtigt. Die in Bayern von der 
Gefährdungseinstufung betroffene Flä-
che wird dabei mehr als verdoppelt. Es 
kann daher vorkommen, dass ein Feld-
stück, das bisher noch in CCWasser 0 ein-
gestuft ist, ab Sommer 2023 zu KWasser 2 
wird. Die vorgeschriebenen Erosions-
schutzmaßnahmen sollen aber für die 
jeweiligen Gefährdungsstufen nahezu 
unverändert bleiben. 
 

GLÖZ 6 Mindestbodenbedeckung re-
gelt u. a. die sog. Schutzperiode auf 
Stilllegungsflächen neu: Im Zeitraum 
vom 01. April bis einschl. 15. August 
ist das Mähen oder Zerkleinern des 
Aufwuchses auf brachliegendem 
oder stillgelegtem Acker und Dauer-
grünland verboten. Achtung: Das 
heißt: Die Schutzperiode ist seit die-
sem Jahr um 6 Wochen auf den 
15. August verlängert! 
 

Der GLÖZ 8 beinhaltet Regelungen zur 
Ackerbrache. Stilllegungsflächen, die 
für den MFA 2024 vorgesehen sind, 
sind bereits unmittelbar nach der 
Ernte der Hauptkultur 2023 der 
Selbstbegrünung zu überlassen oder 
durch Aussaat zu begrünen. Dies darf 
keine Reinsaat einer landwirtschaftli-
chen Kulturpflanze (= Samen nur einer 
Spezies) sein. 
 

Die Bodenbearbeitung und der Einsatz 
von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln 
sind untersagt. Eine Bodenbearbei-
tung ist nur zulässig, soweit dadurch 
die Verpflichtung zur Begrünung der 
Bracheflächen durch Aussaat (unmittel-
bar nach der Ernte) erfüllt wird. Die Aus-
saat auf Stilllegungsflächen für das 

 
 
Antragsjahr 2024 muss unmittelbar nach 
der Ernte der Hauptkultur im Vorjahr 
(2023) erfolgen. Eine aktive Begrünung, 
die erst im Antragsjahr erfolgt, ist nicht 
zulässig. 
 

Flächenmonitoringsystem (FMS) 
 

Im vergangenen Jahr wurde das FMS 
eingeführt, das mit der neuen GAP euro-
paweit verpflichtend ist. 
 

Die Kulturartenerkennung, die landwirt-
schaftliche Tätigkeit auf Grünlandflä-
chen mit Schnittnutzung und die Min-
desttätigkeit auf Acker- und Grünland-
flächen werden mittels regelmäßiger 
Beobachtung der Flächen durch Sen-
tinel-Satellitenaufnahmen überprüft. 
Ab 2023 soll auch die Schaffung von 
dauerhaft nicht förderfähigen Flächen 
(Stallbau, Straßen-/Wegebau, Kiesgru-
ben, …) in das FMS einbezogen wer-
den. Ab diesem Jahr können die Antrag-
steller aktiv bei der Aufklärung von Un-
stimmigkeiten mitwirken. Zur Kommuni-
kation zwischen Landwirt und Verwal-
tung wird in Bayern die App „FAL-BY“ 
eingeführt. Gelbe und rote Ampeln wer-
den über FAL-BY dem Antragsteller 
übermittelt. Der Landwirt kann weiter-
hin im Anschluss bis zum 30.09.2023 
seinen Antrag korrigieren, um Sank-
tionen zu vermeiden. Kontrollbesu-
che können dadurch entfallen.  
 

Die gelben und roten Ampeln aus der 
Kulturartenerkennung wurden bzw. wer-
den sukzessive ab dem 15.06. an die 
Landwirte übermittelt. Gelbe und rote 
Ampeln aus der Mindesttätigkeit (MTT) 
kommen nach dem 15.10.. Der Landwirt 
kann reagieren, die MTT durchführen 
und mittels georeferenzierter, aussage-
kräftiger Fotos, die über FAL-BY nach  
iBALIS hochgeladen werden, dokumen- 
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tieren. Reagiert der Landwirt nicht auf 
die Aufgabe aus FAL-BY, riskiert er eine 
verspätete Auszahlung aller Maßnah-
men des Betriebes, die von der unterlas-
senen MTT betroffen sind. 
 

Weitere Informationen zum FMS finden 
sich auf der StMELF-Homepage: 
http://www.stmelf.bayern.de/fms 
 

Das StMELF hat auch ein Erklärvideo 
erstellt, das unter 
https://youtu.be/Xo5HVlV6QoM 
abgerufen werden kann.  
 

Nicht alle Förderauflagen können über 
das FMS überprüft werden. Daher wählt 
das StMELF nach Risikokriterien zu-
sätzlich 3 % der Antragsteller für eine 
physische Vor-Ort-Kontrolle aus. In die-
sen Betrieben bzw. auf deren Flächen 
werden die nicht durch das FMS kontrol-
lierbaren Auflagen kontrolliert. Dazu 
zählen auch die mit der neuen GAP ein-
geführten Tierprämien. 
 

Fachrechtskontrollen in Niederbayern 
(Ergebnisse 2022 und Ausblick 2023) 
 

Das Sachgebiet Fachrechtskontrollen 
am AELF Landau-Pfarrkirchen prüft und 
kontrolliert die Einhaltung des landwirt-
schaftlichen Fachrechts in Niederbay-
ern. 
 

Kontrolliert werden hinsichtlich Dünge-
verordnung, Wirtschaftsdüngerverbrin-
gungsverordnung und Stoffstrombilanz-
verordnung landwirtschaftliche Betriebe, 
Biogasanlagen und gewerbliche Tierhal-
ter. Bei der Kontrolle des Pflanzen-
schutzrechts werden neben landwirt-
schaftlichen Anwendern auch Betreiber 
von öffentlichen Anlagen (Sportplätze, 
Golfplätze etc.) und Privatpersonen ein-
bezogen. Ein weiterer Kontrollbereich 
sind die Verkehrs- und Betriebskon- 

 
 
trollen in Handelsbetrieben. Hier wird 
vom Landhandel bis zu den Baumärkten 
der Saatgut-, Düngemittel- und Pflan-
zenschutzmittelverkehr kontrolliert. 
 

In 2022 wurden in den genannten Berei-
chen 562 Kontrollen durchgeführt, da-
von 187 im Bereich Düngerecht, 178 im 
Pflanzenschutzanwendungsbereich und 
197 Verkehrs- und Betriebskontrollen. 
 

Im Bereich Verkehrs- und Betriebs-
kontrollen wurden 53 Düngemittelver-
kehrskontrollen, 62 Pflanzenschutzmit-
telverkehrskontrollen und 82 Saatgut-
verkehrskontrollen (davon 7 bei Gemü-
sesaatgut) durchgeführt. Neben Kenn-
zeichnung, Lagerung und Prüfung auf 
Handelsfähigkeit (z. B. Zulassung bei 
Pflanzenschutzmittel) wird in diesem 
Rahmen auch die Sachkunde des zu-
ständigen Personals geprüft. 
 

Im Pflanzenschutzanwendungsbe-
reich legt die LfL Mindestkontrollzahlen 
in den unterschiedlichen Kontrollberei-
chen fest. Die Auswahl der Betriebe für 
die Betriebskontrollen wird dabei zentral 
vorgegeben, die Auswahl der Kontrollen 
bei oder nach der Anwendung wird vor 
Ort per Zufallsauswahl durchgeführt. 
2022 wurden dabei 28 Kontrollen bei  
der Saat (alle mit Probenahme Saatgut), 
42 Kontrollen bei der Ausbringung von 
Pflanzenschutzmitteln (davon bei 6 Kon-
trollen mit Fassprobe) und 83 Kontrollen 
nach der Anwendung (76 davon mit 
Blatt- oder Bodenprobe) durchgeführt. 
Daneben wurden 25 reine Betriebskon-
trollen durchgeführt. 
 

In den Betriebskontrollen und in den 
Kontrollen nach der Anwendung bein-
haltet sind auch die landwirtschaftlichen 
Betriebe, die aufgrund einer Anzeige ei-
ner Kontrolle unterzogen wurden. 2022 
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sind 33 Anzeigen (davon 6 gegen Privat-
personen) im Pflanzenschutzbereich 
aufgelaufen. 
 

Auch für 2023 ist ein ähnlicher Prüfum-
fang geplant. Es ist jedoch eine stärkere 
Akzentuierung in Richtung Kontrolle von 
Abstandsauflagen zu Oberflächenge-
wässern und den Hangauflagen vorge-
sehen. 
 

Den größten Kontrollbereich hinsichtlich 
des Arbeitsanfalls stellt der Düngebe-
reich dar. Eine Kontrolle in diesem Be-
reich bedingt in vielen Fällen eine ge-
samtbetriebliche Kontrolle von Dünge-
verordnung, Wirtschaftsverbringungs-
verordnung und Stoffstrombilanzverord-
nung, bei der auch die Nährstoffströme 
zu betroffenen Partnern kontrolliert wer-
den. Die Kombinationsmöglichkeiten 
aus Biogasanlagen, gewerblichen Tier-
haltern oder anderen landwirtschaftli-
chen Betrieben, die vom Kontrollbetrieb 
Nährstoffe aufnehmen oder an ihn abge-
ben, sind hier sehr vielfältig, was eine 
Kontrolle sehr zeitaufwendig macht. 
 

Ausgewählt werden jährlich von der LfL 
Kontrollbetriebe mit wechselnden Kon-
trollschwerpunkten. 102 Kontrollen wur-
den 2022 aufgrund dieser Risikoaus-
wahl geprüft. Aus diesen Kontrollen 
ergab sich die Kontrolle von weiteren 54 
Betrieben, die mit den Risikobetrieben 
als Aufnehmer oder Abgeber von Nähr-
stoffen in Verbindung stehen. Daneben 
gingen 28 Anzeigen im Düngebereich 
bei uns ein. 
 

Insgesamt über alle Kontrollen wur- 
den in 26 Fällen Beanstandungen fest-
gestellt. Ein Schwerpunkt ist hier ein-
deutig bei den fehlenden oder unvoll-
ständigen Unterlagen (Düngebedarfser-
mittlung, Jahreszusammenfassung, Auf- 

 
 
zeichnung der Düngemaßnahmen) fest-
zustellen. Dies trifft sowohl im Bereich 
Düngeverordnung wie auch bei der Wirt-
schaftsdüngerverbringungsverordnung 
zu. 
 

Ahndung der Verstöße 
 

In allen Kontrollbereichen, von denen 
landwirtschaftliche Betriebe betroffen 
sind, die über den Mehrfachantrag Flä-
chenförderungen beantragen, gilt auch 
in der neuen Förderperiode, dass die 
Gewährung der Fördermittel an die Ein-
haltung des Fachrechts gebunden ist. 
 

Nutzen Sie bitte daher das umfangrei-
che Angebot der LfL, die Beratung des 
AELF vor Ort sowie die Beratungsange-
bote der Erzeugerringe zur Information 
über Neuerungen und Änderungen der 
geltenden Regelungen und beachten 
Sie dabei insbesondere die Dokumenta-
tionspflichten. Im Falle einer Kontrolle 
sind vollständige Unterlagen die wich-
tigste Grundlage für einen erfolgreichen 
Verlauf einer Überprüfung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Garten der Hauswirtschaftsschule 
frisch bestellt: Pflanzen nach Plan 
 

Die Eisheiligen sind vorbei, die Studie-
renden der Hauswirtschaftsschule be-
stellen den Schulgarten in Abensberg 
und bringen wieder viele neue Ideen ein. 
 

Im Unterrichtsfach „Garten und Natur“ 
hat Fachlehrkraft Birgit Dörr im Winter 
die nötigen Grundlagen erarbeitet. Die 
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Studierenden beschäftigten sich mit der 
Bodenqualität und ließen Bodenproben 
untersuchen, um die Düngung genau 
auf den Bedarf abzustimmen. Danach 
wurden die Kulturen in der Theorie be-
handelt und eine Auswahl für den Schul-
garten getroffen. Ein genauer Anbau-
plan half bei der Anzucht, denn Tomaten 
und Gemüsepflanzen wurden schon im 
Februar gesät. Nun durften die Pflanzen 
endlich ins Beet. 
 

 
Foto: Staatl. Landwirtschaftsschule Abensberg 
 

Ein wichtiger Punkt in der Gartenarbeit 
ist "Mulchen". Abdecken des Bodens mit 
Laub oder Häckselgut verbessert die 
Bodenqualität, schützt die empfindlichen 
Feinwurzeln der Sträucher vor direkter 
Sonne, unterdrückt Unkraut und erhöht 
die Bodenfeuchtigkeit.  
 

Frau Dörr gibt folgende Tipps: Die größ-
ten Fehler beim Mulchen unterlaufen bei 
der Auswahl des Materials, bei der Dicke 
in der es ausgebracht wird und durch 
das Unterlassen einer Stickstoffdün-
gung bei der Verwendung von zum Bei-
spiel Rindenmulch. 
Sie mulchen richtig, wenn: 
 

• Sie vor dem Ausbringen von Rinden-
mulch oder Holzhäckseln den Boden 
mit organischem Stickstoffdünger ver-
sorgen. 

 
 

• Sie Rasenschnitt am besten ange-
trocknet und maximal zwei Zentimeter 
hoch ausbringen. 

 

• Sie Rindenmulch zum Hemmen von 
Unkrautwuchs mindestens fünf Zenti-
meter hoch in Beete, in dem keine 
krautigen, jungen Pflanzen wachsen, 
verteilen. 

 

Nun ist die regelmäßige Pflege wichtig, 
damit im Sommer und Herbst reichlich 
geerntet werden kann. Die Landwirt-
schaftsschule legt viel Wert auf die Pra-
xis. Entsprechend gespannt sind die 
Studierenden auf den Rest des Garten-
jahres. 
 

Weitere Informationen zur Landwirt-
schaftsschule Abensberg, Abteilung 
Hauswirtschaft unter:  
www.aelf-al.bayern.de/bildung/ 
hauswirtschaft 
 
 
 
 
 

 
 
 

Seminar zur 
Unternehmensentwicklung 

-Hauswirtschaftliche Dienstleistungen- 
 

Haben Sie schon immer davon geträumt 
sich selbstständig zu machen, hatten 
aber bisher nicht den Mut oder die Zeit, 
dann ist dieses Seminar das Richtige, 
um sich selbst zu verwirklichen. 
 

Die Qualifizierung befähigt hauswirt-
schaftliche Fachkräfte, ein hauswirt-
schaftliches Dienstleistungsunterneh-
men professionell aufzubauen und zu 
führen. 
 
 

 L 2.1: Ernährung, 
  Haushaltsleistungen 
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Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Abensberg-Landshut 
 
 
Studierenden beschäftigten sich mit der 
Bodenqualität und ließen Bodenproben 
untersuchen, um die Düngung genau 
auf den Bedarf abzustimmen. Danach 
wurden die Kulturen in der Theorie be-
handelt und eine Auswahl für den Schul-
garten getroffen. Ein genauer Anbau-
plan half bei der Anzucht, denn Tomaten 
und Gemüsepflanzen wurden schon im 
Februar gesät. Nun durften die Pflanzen 
endlich ins Beet. 
 

 
Foto: Staatl. Landwirtschaftsschule Abensberg 
 

Ein wichtiger Punkt in der Gartenarbeit 
ist "Mulchen". Abdecken des Bodens mit 
Laub oder Häckselgut verbessert die 
Bodenqualität, schützt die empfindlichen 
Feinwurzeln der Sträucher vor direkter 
Sonne, unterdrückt Unkraut und erhöht 
die Bodenfeuchtigkeit.  
 

Frau Dörr gibt folgende Tipps: Die größ-
ten Fehler beim Mulchen unterlaufen bei 
der Auswahl des Materials, bei der Dicke 
in der es ausgebracht wird und durch 
das Unterlassen einer Stickstoffdün-
gung bei der Verwendung von zum Bei-
spiel Rindenmulch. 
Sie mulchen richtig, wenn: 
 

• Sie vor dem Ausbringen von Rinden-
mulch oder Holzhäckseln den Boden 
mit organischem Stickstoffdünger ver-
sorgen. 

 
 

• Sie Rasenschnitt am besten ange-
trocknet und maximal zwei Zentimeter 
hoch ausbringen. 

 

• Sie Rindenmulch zum Hemmen von 
Unkrautwuchs mindestens fünf Zenti-
meter hoch in Beete, in dem keine 
krautigen, jungen Pflanzen wachsen, 
verteilen. 

 

Nun ist die regelmäßige Pflege wichtig, 
damit im Sommer und Herbst reichlich 
geerntet werden kann. Die Landwirt-
schaftsschule legt viel Wert auf die Pra-
xis. Entsprechend gespannt sind die 
Studierenden auf den Rest des Garten-
jahres. 
 

Weitere Informationen zur Landwirt-
schaftsschule Abensberg, Abteilung 
Hauswirtschaft unter:  
www.aelf-al.bayern.de/bildung/ 
hauswirtschaft 
 
 
 
 
 

 
 
 

Seminar zur 
Unternehmensentwicklung 

-Hauswirtschaftliche Dienstleistungen- 
 

Haben Sie schon immer davon geträumt 
sich selbstständig zu machen, hatten 
aber bisher nicht den Mut oder die Zeit, 
dann ist dieses Seminar das Richtige, 
um sich selbst zu verwirklichen. 
 

Die Qualifizierung befähigt hauswirt-
schaftliche Fachkräfte, ein hauswirt-
schaftliches Dienstleistungsunterneh-
men professionell aufzubauen und zu 
führen. 
 
 

 L 2.1: Ernährung, 
  Haushaltsleistungen 
  
  Haushaltsleistungen 

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Abensberg-Landshut 

 
 

 

 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Abensberg-Landshut



11

 
 
Seminarinhalte: 
 

• Unternehmensgründung 
• Unternehmensführung und -organisa-

tion 
• Marketing und Qualitätsmanagement 
• Kommunikation und Unternehmerin-

Sein 
• Kommunikation im Unternehmen 
• Präsentation des eigenen Unterneh-

menskonzepts 
 

Die Qualifizierung findet fünf Mal in 
Zwei-Tages-Modulen statt (Okt. 2023 
bis Mrz. 2024). 
Kosten: 200,00 EUR (ohne Unterkunft 
und Verpflegung)  
Veranstaltungsort: Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten Regens-
burg-Schwandorf (Regensburg), Lech-
str. 50, 93057 Regensburg 
Anmeldeschluss: 28.09.2023 
Anmeldung erfolgt unter: 
www.diva.bayern.de 
 

Bei Fragen können Sie sich gerne wen-
den an: 
Susanne Gnoyke 
susanne.gnoyke@aelf-al.bayern.de  
 
 
 
 

„Erlebnis Bauernhof“ 
am Tag der offenen Stalltür 
 

Als Besuchermagnet erwies sich der 
neu erbaute Milchviehlaufstall von Vero-
nika und Martin Wittl in Riedenburg am 
zweiten Maiwochenende.  
 

Das AELF Abensberg-Landshut betei-
ligte sich an diesem Tag mit einem Infor-
mationsstand zum Thema „Aus- und 
Fortbildung in der Landwirtschaft“ sowie 
zum Programm „Erlebnis Bauernhof“. 
 

 
 

 
Fotos: AELF Abensberg-Landshut 
 

Familie Wittl öffnete im Rahmen dieses 
Programms ihren Bauernhof für Schul-
klassen. „Wir halten es für sehr wichtig, 
dass die Kinder und Jugendlichen erfah-
ren, wie unsere Lebensmittel erzeugt 
werden“, berichtet Martin Wittl. Das Ar-
beiten mit Schulklassen ist ein wichtiger 
Baustein im Erzeuger-Verbraucher-Dia-
log. 
 

Im Landkreis Kelheim bieten derzeit  
11 landwirtschaftliche Betriebe Lernpro-
gramme im Rahmen von „Erlebnis Bau-
ernhof“ an. Das Angebot erfreut sich 
großer Nachfrage. 
 

Die Schülerinnen und Schüler können 
es einmal in ihrer Grundschulzeit und ein 
weiteres Mal in der 5. - 10. Klasse kos-
tenfrei nutzen. 
 

Aus diesem Grund suchen wir weitere 
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Informationen und Anmeldungen kön-
nen ab Juli abgerufen werden unter: 
www.weiterbildung.bayern.de  
 

Nähere Informationen erhalten Sie bei 
Magdalena Zauner, Tel. 0871 603-1219, 
magdalena.zauner@aelf-al.bayern.de 
oder bei Birgit Ingerl, Tel. 0871 603-1208, 
birgit.ingerl@aelf-al.bayern.de 
 
 
 

 
Überprüfung der Umsetzung des inte-
grierten Pflanzenschutzes bei den 
Anwendern von Pflanzenschutzmit-
teln 
 

Landwirte und alle anderen Anwender 
von Pflanzenschutzmitteln müssen die 
allgemeinen Grundsätze des integrier-
ten Pflanzenschutzes seit dem 1. Januar 
2014 einhalten.  
 

Um die Umsetzung des integrierten 
Pflanzenschutzes zu dokumentieren ist 
das Ausfüllen und Aufbewahren eines 
einseitigen Fragebogens erforderlich. 
 

Der Fragebogen kann auf folgender LfL-
Internetseite abgerufen werden: 
www.lfl.bayern.de/ips/recht/269613/ 
index.php 
 

Der ausgefüllte Fragebogen ist vom Be-
trieb mit den sonstigen Unterlagen und 
Nachweisen zum Pflanzenschutz aufzu-
bewahren. Im Regelfall ist dieser Frage-
bogen von Ihnen bereits in den Vorjah-
ren ausgefüllt worden. Der bereits aus-
gefüllte Bogen gilt auch für dieses Jahr 
und für die Folgejahre. Er ist vom Betrieb 
bei einer Überprüfung vorzulegen. 
 
 
 
 

 
 
Einzelbetriebliche Investitionsförde-
rung (EIF) – Antragstellung 2023 
 

Mit der Bekanntmachung der überarbei-
teten EIF-Richtlinie und Eröffnung der 
Antragstellung wird in der zweiten Juni-
hälfte gerechnet. Die Antragsrunde läuft 
dann 8 Wochen, d. h. die entsprechen-
den Förderanträge müssen voraussicht-
lich bis Ende August gestellt werden. 
 

Soweit Sie eine Investitionsförderung 
beantragen möchten, bitten wir Sie, 
sich frühzeitig mit dem AELF in Ver-
bindung zu setzen: 
Investitionsförderung: 
Hr. Kühberger, Tel. 09443 704-1210, 
martin.kuehberger@aelf-al.bayern.de 
 

Infos im Internet unter: 
www.stmelf.bayern.de/ 
foerderwegweiser 
 
 
 
 

Waldwirtschaft und Waldschutz 
 

Die kühle und nasse Witterung im Früh-
jahr hat vielen Menschen keine Freude 
bereitet. Für die Natur und speziell für 
unsere Wälder war es ein Segen. So 
konnten die Wasservorräte im Boden 
vielerorts noch vor Vegetationsbeginn 
wieder aufgefüllt werden. 
 

Mit den ersten warmen Tagen im Mai 
schwärmten dann allerdings die Fich-
tenborkenkäfer bis in Höhenlagen von 
800 m ü.NN massiv aus. Zunächst wur-
den vor allem liegende Hölzer massiv 
befallen. Dem schloss sich aber regional 
auch stehender Befall von bis dahin ge-
sunden Bäumen an. 
 

Nach wie vor ist die Bohrmehlsuche bei 
trockener Witterung die beste Methode 
Buchdruckerbefall zu finden. 

Bereich FORSTEN 

 L 2.2: Landwirtschaft 
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Bitte kontrollieren Sie Ihre Bestände in 
kurzen Abständen auf Befall und sorgen 
Sie dafür, dass er umgehend aufgear-
beitet wird. Kontrollieren Sie auch Rest-
hölzer auf Befall (häufig Kupferstecher) 
und arbeiten Sie diese ggf. auf oder ver-
bringen sie aus dem Wald. Denken Sie 
daran, dass bei reinem Kupferstecher-
befall die Bruten durch das Hacken nicht 
abgetötet werden. Sie können sich fertig 
entwickeln und ausfliegen. Diese Hack-
schnitzel sollten möglichst rasch abge-
fahren werden, oder bei hohem Feinan-
teil und entsprechender Holzfeuchte auf 
Haufen geschüttet werden. Die entste-
hende Wärme sorgt dafür, dass Käfer 
und Bruten absterben. 
 

Die insektizidfreie Borkenkäferbekämp-
fung wird weiterhin gefördert. 
 

Die Revierleiter/-innen des AELF 
Abensberg-Landshut stehen bei Fragen 
zur Erkennung, Behandlung oder Förde-
rung gerne als Ansprechpartner zur Ver-
fügung. 
 

Unterstützung bei der Aufarbeitung er-
halten Sie von den Forstlichen Zusam-
menschlüssen oder entsprechenden 
Unternehmern. 
 

Aktuelle Informationen finden Sie auch 
unter der Rubrik Waldschutz auf der 
Homepage der Bayerischen Landes- 
anstalt für Wald- und Forstwirtschaft 
(LWF). 
 

Die durch Käferbefall entstandenen Lü-
cken bieten die Chance einen gemisch-
ten und besser an den Klimawandel an-
gepassten Wald zu begründen. Der 
Bayerische Landtag hat am 07. März mit 
großer Mehrheit beschlossen, die Wald-
bewirtschaftung in Bayern nicht weiter 
zu beschränken. 
 

 
 
Nur eine aktive Bewirtschaftung und 
Pflege gewährleistet den Aufbau klima-
fester, zukunftsfähiger Wälder und die 
sichere Versorgung mit heimischem 
Holz. Fehlentwicklungen in anderen 
Ländern dürfen kein Grund sein unsere 
nachhaltige Bewirtschaftung in Zweifel 
zu ziehen.  
 

Waldbewirtschaftung und Naturschutz 
gehen im Landkreis gut zusammen. 
Dies wird auch dadurch belegt, dass das 
Vertragsnaturschutzprogramm Wald 
(VNPWald) sehr gut angenommen wird. 
 

Bildungsprogramm Wald (BiWa) 
 

Fast schon traditionell (mit einigen Irrun-
gen und Wirrungen durch Corona) bietet 
das AELF Abensberg-Landshut im Zu-
ständigkeitsbereich Fortbildungstage 
an. 
 

Im Landkreis Kelheim ist das nächste 
BiWa im Herbst an fünf Terminen ge-
plant. Wie zuletzt gibt es eine Einführung 
im Saal, gefolgt von vier Terminen im 
Wald. 
 

Voraussichtliche Termine sind:  
 

Dienstag, 26.09. ab 19:00 Uhr 
 

Freitag, 29.09., 13.10. und 27.10. 
jeweils um 13:30 Uhr 
 

Samstag, 04.11. um 09:00 Uhr 
 

Die endgültigen Termine und weitere In-
formationen finden Sie in Kürze auch auf 
unserer Homepage. 
 

Gerne können Sie sich bereits jetzt tele-
fonisch unter 09443 704-1157 vormer-
ken lassen. 
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Die Ein-Tages-Lehrfahrt 
 

zum EIP-Agri Hanf-Projekt. 
 

Die Fahrt richtet sich an aktive Land-
wirte, die gerne was bewegen wollen. 
 
 

Termin: Samstag, 22. Juli 2023 
 

 

Ab/bis Abensberg Gillamooswiese: 
 7:30 Uhr - 18:30 Uhr 
 

Kosten: ca. 35 €/Fahrt und Eintritte 
 

So sieht unser Tagesprogramm aus: 
www.vlf-bayern.de -> Bildungsangebote 
 

● Püchersreuth: EIP-Projekt Hanf: 
 Felderbegehung und Besichtigung 
 der Ernte- und Trocknungstechnik 
 

● Kloster Waldsassen: Mittagessen 
 und Kloster-Kräutergartenführung 
 

● Krummennaab: Besuch von Dorfla-
 den und -café mit Kaffee oder Brotzeit 
 

Kosten werden im Bus eingesammelt. 
 

Anmeldung ab sofort bis spätestens 
11.07.2023 am AELF AL unter Tel. 
09443 704-1154 (Di. - Fr. vormittags). 
 

Info: Heuer fällt die Ein-Tages-Lehrfahrt 
in den Zeitraum der Frauenlehrfahrt. 
Wir pausieren deshalb mit der Frauen-
lehrfahrt und starten 2024 wieder durch. 

 
 
 
 
 
Hopfenbaulehrfahrt 
 

Der vlf lädt auch diesmal zusammen mit 
dem AELF Abensberg-Landeshut und 
der Bayer. Landesanstalt für Landwirt-
schaft (LfL) alle Hopfenpflanzer im Land-
kreis Kelheim zur traditionellen Hopfen-
baulehrfahrt ein. 
 

Termin: Donnerstag, 03.08.2023 
 

Beginn: 13:00 Uhr 
 

Treffpunkt der Busrundfahrt: 
Gasthaus Hillerbrand „Zum Alten Wirt“, 
Lindenstraße 6, 84089 Aiglsbach 
 
Tag des Betriebes 
 

Auch heuer sind wieder alle vlf-Mitglie-
der, gerne auch mit Partner*in, zum Tag 
des Betriebes eingeladen, an dem ein 
Landwirt einen Einblick in seinen Betrieb 
gibt und sich den Fragen seiner Berufs-
kollegen stellt. Im Anschluss gibt‘s eine 
„Late-Night“-Brauereiführung. 
 

Termin: Dienstag, 15.08.2023 
 

Beginn:  19:00 Uhr 
 

Treffpunkt: Simon Aunkofer 
 Herrnsaaler Ring 27 
 93309 Kelheim 
 

Simon Aunkofer bewirtschaftet einen 
ökologischen Ackerbaubetrieb mit Brau-
getreideanbau. Besichtigt werden die 
Getreidesorten und die anschließende 
Aufbereitungsanlage. 
 

Im Anschluss: 
Brauereibesichtigung mit  
Bier-Verkostung (8,50 Euro p. P.) 
Riedenburger Brauhaus  
Hammerweg 5, 93339 Riedenburg  
 

Keine Anmeldung erforderlich! 

Veranstaltungen 
- für Sie organisiert - 

Verband für landwirtschaftliche Fachbildung Abensberg e.V. 
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Wir wünschen einen  
erfolgreichen Sommer 

und grüßen Sie freundlich! 
 
   gez. Eduard Huber    gez. Sieglinde Röll 
   1. Vorsitzender     2. Vorsitzende 
 
   gez. Roswitha Heiß-Brenninger 
   Geschäftsführerin 

 
 
 
 
 
 
Bananen, Früchte, Wein und Gemüse 
werden auf menschlichem Rücken bis 
zu einem befahrbaren Weg getragen. 
Wasser muss in den regenärmeren Sü-
den über die „Levadas“, das längste 
Wasserleitungssystem der Welt, gelei-
tet werden. 
 

Wir, 39 Reiseteilnehmer, erleben eine 
Vielfalt an Blumen, Bäumen und Pflan-
zen aus allen Erdteilen. Unsere ausge-
zeichnete Reiseleiterin besitzt ausrei-
chend botanisches Wissen, uns Natur 
und heimische Landwirtschaft zu erklä-
ren. Beim Besuch mehrerer Quintas 
und der Markthalle werden der einzigar-
tige Madeira-Portwein und der „Pon-
cha“ sowie tropische Früchte verkostet. 
Mancher probiert erstmals ihm unbe-
kannte Exoten. Touristische Highlights 
sind: Funchal und seine Gärten, Aus-
flug nach Monte mit Korbschlitten-
Talfahrt, Busfahrten ins Nonnental und 
zu großartigen Kulissen aller Inselteile, 
sowie eine Fahrt auf dem Originalnach-
bau des Entdeckerschiffes des Kolum-
bus.                S. B. 
 
 
Weitere Informationen 
 
● Die Delegierten- und Landesver- 
 sammlung des vlf findet in diesem  
 Jahr am 18./19. November 2016 in 
 Roding statt. 
 
● Weitere Informationen des vlf-
 Landes- und Bezirksverbandes  
 finden Sie unter www.vlf-bayern.de 
 

 
 
 
 
 
 
● Neue Mitglieder im vlf 
 

Im Rahmen der Schulschlussfeier wur-
den fünf Absolventinnen des einse-
mestrigen Studienganges Hauswirt-
schaft (2.-6. v. li.) durch Frau Elisabeth 
Geigenberger (li.) im Beisein von Schul-
leiterin Cäcilie Herrmann (re.) in den vlf 
aufgenommen: 
 Edwina Blümel, Helchenbach 
 Sabine Schels, Altmannstein 
 Marion Tschage, Teugn 
 Monika Pollinger, Sittling 
 Anita Linseisen, Nandlstadt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere neue Mitglieder: 
 

 Frau Maria Berger, Abensberg 
 Herr Florian Meister, Abensberg 
 Herr Alois Neumaier, Untereinöd. 
 

Herzlich willkommen im Ehemaligen-
verband! 
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Junge Frauen starten durch in der 
Landwirtschaft! 
 

Wir planen für Herbst den Besuch von 
zwei landwirtschaftlichen Betrieben in 
den Landkreisen Regensburg + Cham, 
deren Bewirtschaftung und Betriebser-
folg entscheidend durch die Betriebslei-
terinnen geprägt ist. Der Austausch mit 
den jungen Landwirtinnen soll den Blick 
dafür öffnen, was Frauen in der Land-
wirtschaft alles auf die Beine stellen kön-
nen. Gleichzeitig sollen junge Frauen 
motiviert werden, ihre Ideen im Betrieb 
weiterzuentwickeln und umzusetzen. 
 

Patisserie-Kurs 
 

Ende November planen wir außerdem 
einen „süßen“ Kurs. Pralinen, Schoko-
lade, Plätzchen,… bleibt gespannt. Ge-
nauere Informationen im nächsten AuFI!  
 
 
 
 

Außerordentliche Mitgliederver- 
sammlung 
 

Bei der außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung im Gasthof Röhrl ist es ge-
glückt. Nach 20 Jahren 1. und 2. Vorsitz 
haben sich Eduard Huber und Sieglinde 
Röll aus der Vorstandschaft zusammen 
mit sieben weiteren Mitgliedern zurück-
gezogen. Neue Leute haben Vorstand-
schaft und Hauptausschuss verjüngt. 
Natürlich wurde nicht nur gewählt. Martin 

Mittermeier vom 
BBV übernahm die 
Rolle des Wahllei-
ters und hielt ein 
Grußwort.  
 

Martin Mittermeier lobt 
in seinem Grußwort die 
bisherige vlf-Führung. 

 
 
Neues Hauptausschussmitglied Helene 
Faltermeier-Huber berichtete in ihrem 
Vortrag „Neue Unternehmensideen 
möglich gemacht – Chancen durch die 
Europäische Innovationspartnerschaft“ 
über die Möglichkeiten, schlaue Ideen 
im Betrieb umzusetzen. 
 

Viele kennen die Situation: Da ist ein be-
triebliches Problem, man hat auch eine 
zündende Idee zur Lösung, aber es feh-
len sowohl Zeit als auch finanzielle Mittel 
und die Unterstützung von Mitstreitern, 
um die Idee umzusetzen. Im Rahmen 
der Europäischen Innovationspartner-
schaft (EIP) wird das Entwickeln und 
Umsetzen solcher Ideen gemeinsam mit 
Vertretern aus Beratung, Forschung so-
wie vor- und nachgelagerten Bereichen 
gefördert und so auf dem Weg gebracht. 

Faltermeier-
Huber berich-
tete auch über 
bereits umge-
setzte Ideen in 
Bayern. Eines 
davon ist das 
Hanf-Projekt 
im Landkreis 
Tirschenreuth, 
dem Ziel der 
heurigen Ein-
Tages-Lehr-
fahrt. 

 

Eduard Huber bedankt sich bei der Referentin 
Helene Faltermeier-Huber mit einem vlf-Teller 
Foto: vlf Abensberg e.V. 
 

Am Ende der Veranstaltung präsentierte 
vlf-Mitglied Rupert Schlauderer eine 
Auswahl eingetopfter Bäume.  
 

  

... und weitere Informationen 

www.vlf-bayern.de 
über uns/Kreisverbände/Niederbayern/Abensberg/ 
bis zu Aktuelles aus dem Kreisverband  
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Ehrung langjähriger Mitglieder im vlf 
 

Am 21.03.2023 konnten wieder lang-
jährige Mitglieder im Hofcafé Gabels-
berger in Offenstetten geehrt werden. 
Zu Kaffee und Kuchen waren insgesamt 
33 Mitglieder samt Begleitung eingela-
den, die bereits 50, 60 und sogar 70 
Jahre dem vlf die Treue gehalten haben. 
Leider konnten einige aus gesundheitli-
chen Gründen oder wegen anderweiti-
ger Verhinderung nicht teilnehmen. 
Dennoch waren 14 Personen, die be-
reits auf 50 Jahre vlf-Vergangenheit zu-
rückblicken können und fünf Leute mit 
60 Jahren vlf-Erfahrung sowie einige 
Begleitpersonen anwesend. 1. Vorsit-
zender Eduard Huber, 2. Vorsitzende 
Sieglinde Röll und Geschäftsführerin 
Monika Deubzer gratulierten den vlf-Mit-
gliedern mit einer Urkunde und freuten 
sich gemeinsam. Eine kurze Information 
zur derzeitigen Lage im vlf sowie zur Si-
tuation der Landwirtschaftsschulen, Ab-
teilung Hauswirtschaft und Abteilung 
Landwirtschaft in Niederbayern interes-
sierte die Anwesenden sehr. Das merkte 
man an den vielen Nachfragen. An-
schließend freuten sich alle über den 
ausgedehnten Austausch alter Erinne-
rungen. 
 

 
50 Jahre im vlf 
 
 

 
 

 
60 Jahre im vlf 
 

Huber besuchte im Nachgang Herrn Stefan Ei-
senrieder und gratulierte für 70 Jahre Vereins-
treue 
Fotos: vlf Abensberg e.V. 
 

Als neue Mitglieder im vlf begrüßen wir 
herzlich: 
 

Frau Maria Haltmayer, Allhofen 
Herrn Leonhard Wimmer, Allakofen 
 
Landesversammlung des vlf Bayern 
Die diesjährige Landesversammlung fin-
det am Samstag, 25.11.2023 in Nieder-
bayern im Hotel Asam in Straubing, 
statt. Im gewohnten Format lädt der vlf 
Landesverband die Vorsitzenden und 
Geschäftsführer am Freitag, den 
24.11.2023 zur Kreisvorsitzenden-/Ge-
schäftsführer-Tagung ein. Weitere Infor-
mationen folgen in Kürze. 
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Die EU-Agrarreform 2005, mit der die Zahlungs-
ansprüche (1. Säule) und die Agrarumweltmaß-
nahmen und Ausgleichszulage (2. Säule) einge-
führt wurden, endet erst am 31.12.2013. Der 
derzeitige EU- Agrarkommissar Dacian Ciolos 
hat bereits Ende November 2010 seine Vorstel-
lungen über die Fortführung der gemeinsamen 
Agrarpolitik der Europäischen Union niederge-
schrieben. Kernaussagen Ciolos sind, dass die 
finanzielle Förderung der Landwirtschaft in Eu-
ropa weiterhin notwendig ist, jedoch soll das 
gesamte Förderungssystem „grüner“ werden. 
Damit ist gemeint, dass nach 2013 zusätzliche 
Auflagen in Richtung Natur- und Umweltschutz 
auf unsere Landwirte zukommen können. Auch 
die Betriebsgrößenstruktur unserer landwirt-
schaftlichen Betriebe ist in seinem Papier ange-
sprochen. Sein Papier enthält jedoch keine kon-
kreten Zahlen über Betriebsgrößen und auch 
über die angedachte Einbeziehung von Arbeits-
kräften auf den Betrieben. Hinsichtlich dieser 
Faktoren ist für die Weiterführung des derzeiti-
gen Fördersystems alles offen - auch die finan-
zielle Ausgestaltung. Ob die europäische Union 
bereit ist weiterhin 55 Milliarden Euro jährlich für 
die Landwirtschaft „auszugeben“ ist derzeit noch 
völlig ungewiss. Dieser gewaltige Betrag um-
fasst jedoch nur 0,5 % aller Staatsausgaben 
aller EU-Länder im Jahr. 
 
Die Neugestaltung der „benachteiligen Gebiete“ 
innerhalb der Europäischen Union ist bereits 
sehr weit fortgeschritten. Von den bisherigen 
ausgleichsberechtigten Flächen fallen in Bayern 
500.000 Hektar weg, andererseits kommen 
260.000 Hektar neue Flächen in die neue Ge-
bietskulisse dazu. Diese Umgestaltung der Ge-
bietskulisse der benachteiligten Gebiete ist für 
viele nicht nachvollziehbar. Im Landkreis Kel-
heim soll z. B. das gesamte benachteilige Ge-
biet aus der Kulisse genommen werden. Ande-
rerseits sollen in Franken als auch in Frankreich 
die Weinanbaugebiete als neue benachteiligte 
Gebiete aufgenommen werden. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Die Übertragung von Zahlungsansprüchen ist 
nur „online“ also per Internet möglich. Die Ge-
schäftsstelle des Bayerischen Bauernverbandes 
bietet die Übertragung von Zahlungsansprüchen 
als besondere Dienstleistung seinen Mitglieds-
betrieben an. Mit entsprechender Vollmacht und 
Vorlage des Pachtvertrages oder einer Verein-
barung zur dauerhaften Übertragung von Zah-
lungsansprüchen können kurzfristig und unbü-
rokratisch Zahlungsansprüche ohne PIN- Num-
mer des Betriebes durch die Geschäftsstelle 
übertragen werden. 
 
Haben Sie überschüssige Zahlungsansprüche 
die ggf. verfallen könnten oder suchen Sie Zah-
lungsansprüche für eine neu zugepachtete Flä-
che, so können Sie als Mitglied des Bauernver-
bandes auch kostenlos auf der Homepage des 
Bayerischen Bauernverbandes unter: 
 

www.BayerischerBauernVerband.de/interaktiv/ 
ZA-Börse ihre Zahlungsansprüche anbieten und 
auch Angebote aus ganz Bayern abrufen. 
 
 
 
 
 
 
Ab 01.01.2011 kann die Mineralölsteuererstat-
tung für Agrardiesel wieder bei den Hauptzoll-
ämtern beantragt werden. Aufgrund der An-
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BBV gegen das geplante Heizungs-
gesetz 
 

Heizen mit Holz muss langfristig und ein-
fach möglich bleiben! Dafür macht sich 
der Bayerische Bauernverband stark.  
Derzeit läuft die Novelle des Gebäu-
deenergiegesetzes (GEG). 
 

Ab 01.01.2024 soll u.a. Folgendes gelten:  
 

• Neu eingebaute Heizungsanlagen 
müssen zu mindestens 65 Prozent mit 
erneuerbaren Energien betrieben wer-
den. 

• Jedoch ist Holz als erneuerbare Ener-
giequelle für das „65 %-Ziel“ nicht anre-
chenbar. Der Einbau von Scheitholz-, 
Hackschnitzel-, und Pelletheizungen in 
Neubauten soll verboten werden. 

• Auch der Anschluss von Neubauten an 
eine bestehende Biomasseheizung 
oder ein Biomasse-Nah-/ Fernwärme-
netz in unmittelbarer Nähe (z. B. Bau 
von Altenteil bzw. Bau für Hofnachfol-
ger) soll nicht möglich sein.  

 

Das Gesetz ist in der jetzigen Form ein 
Frontalangriff gegen die Holzenergie. Das 
geplante Verbot von Holzheizungen ge-
fährdet die Energieversorgung der Men-
schen im ländlichen Raum, die notwen-
dige Wärmewende und den Aufbau klima-
stabiler Wälder. 
 

Die Kreisbäuerinnen und Kreisobmänner 
des BBV haben eine Aktion auf ihrer Früh-
jahrstagung in Herrsching gestartet. Part-
ner sind der Bayerische Waldbesitzerver-
band und der Verband Familienbetriebe 
Land und Forst Bayern e.V. u. a. mit einer 
Unterschriftenaktion fordert der BBV, Hol-
zenergie umfassend und uneingeschränkt 
als erneuerbare Energie im GEG einzu-
stufen. 

 
 
 
 
 
 

Im Landtagswahljahr 2023 weist der BBV 
auf die besondere Rolle der Land- und 
Forstwirtschaft hin: Bäuerliche Familien-
betriebe sind das grüne Fundament für 
unser Land. Unser 10-Punkte-Katalog zur 
Landtagswahl 2023 umfasst z. B. fol-
gende Anliegen: 
 

• Vielfalt stärken: Bauernfamilien als Ga-
ranten für die nachhaltige Versorgungs- 
sicherheit mit Lebensmitteln, nach-
wachsenden Rohstoffen und Energie 
unterstützen 

• Wahrung des Eigentums: Grund und 
Boden als Bewirtschaftungsgrundlage 
sichern  

• Regionalität in den Fokus rücken: re- 
gionale   Wirtschaftskreisläufe   stärken  

• Energiewende: Chancen heimischer 
erneuerbarer Energien nutzen und de-
zentrale Energieversorgung vorantrei-
ben 

• Klimaschutz: Land- und Forstwirtschaft 
als Teil der Lösung stärken 

• Tierhaltung und Tierschutz: praxistaug-
liche Weiterentwicklung ohne Struktur-
brüche 

 
Weitere Infos finden Sie auf unserer 
Website: 
 

https://www.bayerischerbauernver-
band.de/landtagswahl-2023 
 
 
 
 
 
 
 

Wenn jemand aufgrund von Unfall oder 
Krankheit seine eigenen Angelegenheiten 
nicht mehr regeln kann, muss ein gesetz-
licher Betreuer bestellt werden. 
 

Bayerischer Bauernverband Abensberg 

Wärmewende geht nur mit Holz Wahlanliegen des BBV 

Bayerischer Bauernverband Abensberg 

Vorsorge für  
Geschäftsunfähigkeit 
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Primär wird dieser zwar durch das Betreu-
ungsgericht aus dem Kreis der Angehöri-
gen bestellt. Aber selbst ein Angehöriger 
kann als gesetzlicher Betreuer nicht alles 
ohne vorherige Genehmigung frei ent-
scheiden. Bei der gesetzlichen Betreuung 
fallen außerdem Gerichtsgebühren an, 
die vom Vermögen des Betreuten abhän-
gig sind. Darüber hinaus können Ein-
schränkungen bei Schenkungen dazu 
führen, dass z. B. die Hofübergabe an 
den Hofnachfolger nicht mehr möglich ist. 
Hat man eine Vertrauensperson per Vor-
sorgevollmacht zum Vertreter bestellt, ist 
eine gesetzliche Betreuung in der Regel 
nicht mehr erforderlich! 
 

Doch Vorsicht: Die allgemein verfügbaren 
Vorsorgevollmachten zum Selbstausfül-
len reichen in der Regel für Grundstücks-
eigentümer nicht, da diese Grundstücks-
übertragungen teilweise einschränken. 
Mit solchen Vorlagen kann trotz öffentli-
cher Beglaubigung regelmäßig keine Hof-
übergabe durch den Bevollmächtigten er-
folgen! 
 

Gerne beraten wir Sie zum Thema Vor-
sorge. Wir erstellen für Sie umfangreiche 
Vollmachten, die in Kombination mit der 
öffentlichen Beglaubigung die Übertra-
gung von Grundbesitz ermöglichen. Diese 
Vollmachten stellen eine günstige Alter-
native zu den oftmals wesentlich teureren 
Notarurkunden dar und bieten Ihnen so-
mit einen direkten Mitgliedervorteil.  
 
 

 
 
 
Der plötzliche Tod des Landwirtes oder 
seines Ehepartners, kann unter Umstän-
den verheerende Folgen in Bezug auf die 
Erbfolge haben.   
 

Denn die Erfahrung zeigt, dass die meis-
ten Paare, die im gesetzlichen Güter- 

 
 
stand der Zugewinngemeinschaft verhei-
ratet sind, für den Fall, dass einer 
oder beide Partner versterben, keine Ver-
fügung in Form eines Testaments oder 
Erbvertrages getroffen haben.  
 

Da in den meisten Fällen mehrere Erbbe-
rechtigte vorhanden sind, entsteht dann 
kraft gesetzlichen Erbrechts bereits mit 
Tod des ersten Ehepartners eine Erben-
gemeinschaft. Neben dem verbleibenden 
Ehepartner und allen (!) ehelichen Kin-
dern, werden dabei auch Kinder des Ver-
storbenen, die aus früheren Beziehungen 
stammen, Teil dieser Gemeinschaft. 
Ohne eine nachträgliche - nicht in jedem 
Fall mögliche - Nachfolgeregelung durch 
das Landwirtschaftsgericht kann jeder der 
Miterben jederzeit die Auflösung der Er-
bengemeinschaft verlangen, wodurch 
existentielle Probleme in Bezug auf eine 
geordnete Vermögensnachfolge entste-
hen können.  
 

Überlegen Sie daher gut, ob für den Fall 
eines plötzlichen Todes wirklich ausrei-
chend vorgesorgt ist. Ist eine entspre-
chende Verfügung vorhanden, die im Fall 
der Fälle alles wunschgemäß regelt? Und 
wenn ja, entspricht diese - vielleicht vor 
mehreren Jahren - erstellte Verfügung 
überhaupt noch den aktuellen Wün-
schen? Ist eine vorhandene Verfügung 
gegebenenfalls rechtssicher formuliert? 
 

Da es uns ein besonderes Anliegen ist, 
dass Ihr Vermögen geschützt ist und wie 
geplant an Ihre Nachkommen weiterge-
reicht werden kann, bieten wir Ihnen 
gerne an, sich bei jeglichen Fragen zum 
Thema Erbrecht und Testament an uns zu 
wenden. Fachlich betreut von unseren 
BBV-Juristen klären wir Ihre Fragen und 
unterstützen Sie auch bei der Erstellung 
Ihres Testaments. 
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Mit dem Landratsamt Kelheim hatten wir in die-
sem Jahr viele Probleme im Rahmen von Ge-
nehmigungsverfahren zu besprechen. Durch die 
gute Rendite bei Photovoltaikdachanlagen woll-
ten viele Landwirte und auch solche die meinten 
Landwirte zu sein, im Außenbereich Hallen er-
stellen um darauf entsprechende 
Photovoltaikanlagen zu montieren. 
 
Leider dienten nicht alle geplanten Hallen der 
Landwirtschaft und eine Halle die nur zur Mon-
tage einer Photovoltaikanlage bestimmt ist, ist 
im Außenbereich auch für Landwirte nicht ge-
nehmigungsfähig. Es wurden auch viele soge-
nannte genehmigungsfreie Hallen (Grundfläche 
< 100 m², Dachfläche < als 140 m²) erstellt. Da 
auch nicht jede genehmigungsfrei erstellte Halle 
einem landwirtschaftlichen Betrieb dient, muss-
ten auch seitens des Landratsamtes Kelheim 
mehrere Beseitigungsanordnungen ausgespro-
chen werden. 
 
Auch in einzelnen Dörfern gab es wegen der 
Erstellung von großflächigen Hallen oftmals ge-
sellschaftspolitische Konflikte. Seitens der 
Landwirtschaft sollte deshalb zukünftig das „pri-
vilegierte Bauen im Außenbereich“ nicht über-
zogen werden, sondern den betrieblichen Erfor-
dernissen gerecht werden. Da landwirtschafts-
feindliche Gruppierungen das privilegierte Bau-
en im Außenbereich für Landwirte bereits in die 
Diskussion aufgenommen haben, darf diese 
baurechtliche Erleichterung durch nicht 
gerechtfertige Vorhaben nicht destabilisiert wer-
den. Diese grundlegende Vereinfachung soll 
zukünftig unseren landwirtschaftlichen Betrieben 
erhalten bleiben. 
 
Auch die Zuckerrübenanbauer hatten in diesem 
Jahr ihr Problem mit dem Landratsamt Kelheim. 
Die praxisbezogenen Genehmigungsverfahren 
der umliegenden Nachbarlandkreise konnten 
heuer im Landkreis Kelheim kurzfristig nicht 
mehr umgesetzt werden. Von allen Beteiligten 
wird für die Kampagne 2011 eine 
praxisbezogenere Umsetzung der Absicherung 
der Überladestellen auf überörtlichen Straßen 
angestrebt. Trotz vieler Unkenrufe ist das Land-
ratsamt Kelheim nach wie vor eine Genehmi-
gungsbehörde und keine Verhinderungsbehörde. 
 

 
 
 
 
 
 
Durch die Eheschließung mit einem Bauern, 
oder bei Einheirat des Mannes im landwirt-
schaftlichen Betrieb führt dies zur Beitragspflicht 
bei der Land- und forstwirtschaftlichen Alters-
kasse, wenn der Betrieb nach altem Recht mehr 
als 4 und nach neuem Recht (seit 01.12.2009) 
mehr als 8 Hektar landwirtschaftliche Nutzfläche 
bewirtschaftet. Wird die Eheschließung nicht 
innerhalb von 3 Monaten an die Land- und 
forstwirtschaftliche Alterskasse gemeldet und 
gleichzeitig bei Vorliegen von Befreiungsgrün-
den ein Antrag auf Befreiung der Beitragspflicht 
gestellt, so wird grundsätzlich der einheiratende 
Ehegatte beitragspflichtig. Eine rückwirkende 
Befreiung ist dann nicht mehr möglich, auch 
wenn die Befreiungsgründe rückwirkend vorla-
gen. Der einheiratende Ehepartner muss bei 
nicht sofortiger Meldung der Eheschließung 
dann bis zu dem Monat, an dem sein Antrag bei 
der Land- und forstwirtschaftlichen Alterskasse 
eingeht, Beiträge nachzahlen. 
 
Anträge auf Befreiung bei der Land- und forst-
wirtschaftlichen Alterkasse und nähere Auskünf-
te hierzu können Sie bei der BBV- Geschäfts-
stelle in Abensberg erhalten.  
 
 
 
 
mit der bbv-service Basis- oder Rürup-Rente 
 
- flexible Einzahlungen  
- hohe, lebenslange garantierte Renten ab dem 

60.Lj. 
- preisgünstige Zusatzabsicherung für Hinter-

bliebene 
- Hartz IV- und Insolvenzsicher 
***für 2010 sind 70% der eingezahlten Beiträge 
steuerlich abzugsfähig 
 

Lassen Sie sich noch heute Ihr persönliches 
Angebot erstellen! 

bbv- Service Tel. 09443  9297-114 
 
Wir wünschen allen Familien unserer Mitglieds-
betriebe im Bayerischen Bauernverband ein 
gesegnetes und sorgenfreies Weihnachtsfest 
sowie ein gutes und erfolgreiches und vor allem 
gesundes Neues Jahr 2011! 
 

Landwirtschaft und Landratsamt Sozialrecht 
Land- u. forstwirtschaftliche Alterskasse 

Vorsorge und gleichzeitig Steuern sparen 
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Der Versand der neuen Verrechnungs-
sätze hat sich etwas verschoben. Die 
Heftchen werden Anfang Juli an alle Mit-
glieder mit der Post verschickt. Die 
Preiskalkulationen bei den Komplettar-
beitsverfahren inklusive Diesel wurden 
nochmal abgeändert und mit einem Die-
selpreis von 1,60 € kalkuliert.  
Die Verrechnungssätze sind Richtwerte, 
die für die Abrechnung von klassischen 
Arbeiten in der Landwirtschaft gedacht 
sind. Gewerbliche Dienstleistungen sind 
über unsere MR Niederbayern GmbH zu 
kalkulieren. Vielen Dank an alle Firmen, 
Dienstleister und Lohnunternehmer, die 
in unserem Heft eine Werbeanzeige ge-
schaltet haben. 
 

 
 
Der Stundensatz für die nebenberufliche 
Betriebshilfe ist zum 01. Mai 2023 auf 
23,65 € angehoben worden. Der Stun-
densatz der SVLFG beinhaltet die km-
Entschädigung für die An- und Abfahrt 
und die Aufwandsentschädigung für den 
Maschinenring.  
Mit einem Auszahlungsbetrag von 
21,65 €/Std. ist dies jedoch eine interes-
sante Zuverdienstmöglichkeit.  
Voraussetzungen für nebenberufliche 
Betriebshelfer/-innen:  

 
 
• hauswirtschaftliche oder landw. Aus- 

bildung (aber auch langjährige Berufs- 
erfahrung wird akzeptiert) 

• Krankenversicherung über einen land- 
wirtschaftlichen Betrieb   

• mindestens ein Einsatz pro Jahr  
 

Der/Die nebenberufliche Helfer/-in ent-
scheidet, wann er/sie einen Einsatz an-
nehmen kann – wann es zeitlich am bes-
ten passt.  
Wenn Sie ab und zu etwas Zeit übrigha-
ben, dann helfen Sie bitte Berufskolle-
gen in schwierigen Situationen, die 
durch Unfall oder Krankheit in einen Not-
stand geraten sind.  
Melden Sie sich bei uns, wenn Sie es 
ausprobieren wollen oder Hilfe benöti-
gen. 
 
 
 
 
Praxisjahr beim Maschinenring als Be-
triebshelfer (m/w/d) in Festanstellung:  
Du hast den Gesellenbrief als Landwirt/ 
-in und brauchst nun Praxiserfahrung für 
die weitere Ausbildung, wie zum Beispiel 
Landwirtschaftsschule oder Techniker-
schule?  
Dann haben wir als Maschinenring eine 
tolle Möglichkeit für Dich!  
 

Bewirb Dich als Betriebshelfer 

 

MR-Verrechnungssätze 

Maschinen- und Betriebshilfsring Kelheim e.V. 

Soziale Betriebshilfe 

Praxisjahr beim MR 
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Zur diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung mit Jubiläumsfeier konnten wir 250 
Gäste in der Zeller-Halle begrüßen. Der 
Maschinenring bedankt sich bei allen 
Teilnehmern für das gelungene Fest. 
Ein ganz besonderer Dank gilt Familie 
Zeller  für die hervorragende Bewirtung.  
 

 
 
v. links: Johann Grill, R. Kellerer Vorstand,  
K. Kolbinger 2. Vors., Stefan Burgmeier GF 
 
Der stellv. KBM-Vorsitzende Johann 
Grill überbrachte die Glückwünsche des 
Landesverbandes. In seinem Referat 
gab er einen Ausblick auf die Landwirt-
schaft im Jahr 2020. 
Beim Rückblick wurden von Vorstand 
Kellerer und Geschäftsführer Burgmeier 
unter anderem Fotos und Dias aus 
40 Jahren Maschinen- und Betriebs-
hilfsring Kelheim gezeigt. 
 
 
 
 

Wir helfen Ihnen gerne!  
Die Betriebshilfe-Antragstellung und die 
Antragstellung für eine Verlängerung 
der Betriebshilfe erledigen wir für Sie! 
 

 
 
BITTE BEACHTEN: 
Bei sozialen Betriebshilfeeinsätzen 
sind die Einsatzberichte täglich zu 
führen! 
Der Bericht muss am Einsatzbetrieb 
verbleiben!  
Zur Abrechnung bitte die Stunden 
immer im MR-Büro abgeben. 
 
 
 
Anfang Juli werden die neuen Verrech-
nungssätze an alle Mitglieder mit der 
Post versandt. Neben der Anpassung 
der Verrechnungssätze für Betriebshilfe 
und Maschinen wurden auch die Kom-
plettarbeitsverfahren wegen der Diesel-
preise wieder angepasst. 
 
 
 
Auch in diesem Jahr ist der Maschinen-
ring zusammen mit dem BBV, den 
Landfrauen und der Waldbesitzerverei-
nigung Kelheim–Thaldorf in einem Ge-
meinschaftszelt am Gillamoos vertre-
ten.  
 
Wir informieren Sie über soziale und 
wirtschaftliche Betriebshilfe, überbe-
trieblichen Maschineneinsatz, Zuerwerb 
in der Landwirtschaft u.v.m. 
Außerdem können Sie sich bei uns 
über eine sozial abgesicherte Beschäf-
tigung durch die Personaldienste 
GmbH informieren. 
 
Da der Maschinenring Kelheim heuer 
sein 40-jähriges Bestehen feiert, zeigen 
wir auch viele Bilder aus 40 Jahren Ma-
schinenring. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 

Maschinen- und Betriebshilfsring Kelheim e.V. 

Rückblick Jahreshauptver-
sammlung mit 40-Jahr Feier 

Soziale Betriebshilfe 

Verrechnungssätze ab 2011 

Gillamoos 2011 
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Wir planen im Juli/August 2023 eine 
Vorführung zur selektiven Ampfer-
bekämpfung mit dem RumboJet. 
Wer Interesse zur Durchführung der 
Maßnahme hat, kann sich gerne noch  
melden. Der ausführende Landwirt 
Andreas Eberl ist aus 84163 Markl-
kofen. Die Einladung erfolgt kurzfristig 
per E-Mail und über die Tageszeitung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Elektroprüfung  
für Mitglieder der Maschinenringe 
 

Die wiederkehrende Elektroprüfung ist 
seitens der landwirtschaftlichen Berufs-
genossenschaft SVLFG (gemäß der 
VSG 1.4 § 5) in bewährten Zeitabstän-
den (mind. alle 4 Jahre) vorgeschrieben.  
 

Schon seit mehreren Jahren müssen Sie 
sich selbst aktiv um die Elektroprüfung 
kümmern und diese durchführen lassen. 
 

Deshalb haben die MR Niederbayern 
GmbH und die TÜV SÜD Industrie Ser-
vice GmbH eine Kooperation gebildet 
und bieten die Elektroprüfung an. Die 
angebotene Prüfung entspricht auch 
den Vorgaben der Brand- und Sachver-
sicherer.  
 
 

 
 
Als Mitglied profitieren Sie von geringen 
Kosten und einer unkomplizierten 
Durchführung der Prüfung. Unser Ko-
operationspartner TÜV SÜD kann in Ih-
rem Betrieb die notwendige wiederkeh-
rende Prüfung der elektrischen Anlagen 
zu folgenden Sonderkonditionen (inkl. 
Reisezeiten) durchführen. 
 

Betriebsform Kosten 
(netto) 

Mischbetrieb 450,00 € 
Betriebe mit Intensiv- 
tierhaltung 

502,00 € 

Flächen- bzw. Acker- 
baubetriebe  
(ohne Nutztierhaltung) 

398,00 € 

Nebenerwerbsbetriebe 
(ohne Nutztierhaltung) 

256,00 € 

 

Optional und zeitgleich mit der Prüfung 
der elektrischen Anlagen:  
Prüfung der vor Ort aufgezeigten orts-
veränderlichen elektrischen Geräte. 
 
 

Stück Kosten (netto) 
bis 50 Stück 7,35 € je Stück 
51 - 100 Stück 6,85 € je Stück 
ab 101 Stück 6,30 € je Stück 

 

Ist Ihre Photovoltaikanlage (PV-Anlage) 
nicht nur funktionell, sondern auch effi-
zient?  
 

Prüfung von PV-Anlagen 
(Effizienz & Funktionali-
tät) (ohne Speicher) 

Kosten 
(netto) 

bis 15 kWp je Dachfläche 468,00 € 
> 15 kWp oder Freifläche nach An-

gebot 
 

Preise: Stand 12/2022  
Haben Sie Interesse an der regelmäßi-
gen Prüfung Ihrer elektrischen Anlagen 
durch den TÜV SÜD?  

Dann melden Sie sich gerne bei uns!  

Maschinen- und Betriebshilfsring Kelheim e.V. 

Selektive Ampferbekämpfung 

Elektroprüfung 
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Die ständig wachsenden Anforderungen und 
Auflagen im Pflanzenschutz sind jedes Jahr eine 
neue Herausforderung für alle Betriebsleiter. 
Einige Landwirte überlegen bereits ob sie diese 
Arbeit in Zukunft auslagern. 
 
Vorteile Auftraggeber: 
 Pflanzenschutz-Profi vor Ort 
 Gemeinsamer PSM-Einkauf möglich 
 Geringerer PSM-Verbrauch 
 Höhere Flächenleistung 
 Evtl. weniger Fahrgassen 
 Automatische Dokumentation 

 
Vorteile Auftragnehmer: 
 Fundierte Kenntnisse im Pflanzenschutz 

zahlen sich aus 
 Bessere Auslastung der Technik 
 Zusätzliches Einkommen 

 
Wenn Sie daran denken den Pflanzenschutz in 
Ihrem Betrieb auszulagern, oder Interesse ha-
ben überbetrieblichen PS durchzuführen, mel-
den Sie sich bitte bei uns. 
Eventuell wäre auch die Anschaffung von ge-
meinschaftlicher Großtechnik sinnvoll und mög-
lich. 
 
 
 
 
Erhöhung der LSV-Vergütungssätze für ne-
benberufliche Betriebs- und Haushaltshilfe 
Neuregelung der Abrechnung sozialer Betriebs-
hilfe für MR-Klassik-Kräfte: 
Ab 1.1.2011 wird der pauschale Stundensatz, 
der Stundenlohn, Kilometergeld sowie MR-
Aufwandsentschädigung enthält von 15,20 € auf 
15,77 € angehoben. 
Die Antragstellung erledigen wir kostenfrei für 
unsere Mitglieder! 
 
BITTE BEACHTEN: 
Bei sozialen Betriebshilfeeinsätzen sind die 
Einsatzberichte täglich zu führen! 
Der Bericht muss am Einsatzbetrieb verblei-
ben!  
Zur Abrechnung bitte die Stunden immer im 
MR-Büro abgeben. 
 

 
 
 
 
 
Sie suchen eine Festanstellung oder Nebentä-
tigkeit, dann kann Ihnen unser Personalbetreuer 
Johannes Höglmeier ein interessantes Angebot 
bieten. 
Informieren Sie sich oder vereinbaren Sie ein 
persönliches Gespräch mit Herrn Höglmeier 
(0151/17488798 oder 09443/905345) 
Top-aktuell: z.B. Schlosser und Schweißer für 
Kelheim gesucht. 
Weitere aktuelle Jobangebote unter 

www.mr-niederbayern.de 
 
 
 
 

Berufskraftfahrer-Weiterbildung „Güterkraft-
verkehr“ 

Das Berufskraftfahrerqualifikationsgesetz macht 
künftig eine regelmäßige Weiterbildung im ge-
werblichen Güterverkehr zur Pflicht. Ziel ist es 
die Sicherheit im Straßenverkehr zu erhöhen. 
Berufskraftfahrer müssen nun, zusätzlich zu 
ihrer Fahrerlaubnis besondere tätigkeitsbezoge-
ne Fähigkeiten und Kenntnisse nachweisen. 
Gewerblich tätige Berufskraftfahrer der Klassen 
C, C1E oder CE (alte Klasse 2) müssen erst-
mals bis 10.9.2014 an der Weiterbildung teilge-
nommen haben. Es ist ratsam, rechtzeitig mit 
den fünf Modulen: Sozialvorschriften, Sicherheit, 
Recht/Dokumentation, Ladungssicherheit und 
Wirtschaftlichkeit zu beginnen, damit am Ende 
kein Zeitdruck entsteht.  
Bei entsprechender Anmeldezahl organisieren 
wir diese Seminare für Anfang 2011. 
 
 
 
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein ge-
segnetes Weihnachtsfest und für das nächste 
Jahr Gesundheit, Zufriedenheit und wirtschaftli-
chen Erfolg.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr MR Team  
 
Das MR-Büro ist auch zwischen den Feiertagen 

geöffnet. 
 

Bitte beachten Sie die Werbeseite für Ihre 
Einkaufsvorteile als MR-Mitglied. 

 

Maschinen- und Betriebshilfsring Kelheim e.V. 

Personaldienste 

Weiterbildung Führerschein 

Überbetrieblicher Pflanzenschutz 

Soziale Betriebshilfe 

Zum Jahresende 
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Mit dem Maschinenring Mainburg kön-
nen Sie am 8. November 2012 den ge-
samten Produktionsablauf eines Audi 
hautnah erleben. Nach der 2-stündigen 
Führung besuchen wir das Audi Forum. 
Nachmittags werden wir mit einem 
Stadtführer die Sehenswürdigkeiten 
von Ingolstadt erkunden. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. An-
meldungen werden in der Geschäfts-
stelle entgegengenommen. 
 
 
 
 

 
Der Maschinenring ist bei der Vermitt-
lung von Erntehelfern behilflich. 
Auftraggeber und Auftragnehmer soll-
ten sich frühzeitig melden. 
 
 
 
 
Bitte teilen Sie uns alle Änderungen, 
die Ihre Mitgliedschaft betreffen mit. 
Dies betrifft vor allem Änderungen in 
der Besteuerungsform, Namensände-
rungen durch Betriebsübergabe oder 
Verpachtung und Flächenzugänge. 
 

 
 
 
 
 
Im Herbst bietet der Maschinenring 
einen Erste Hilfe Kurs „für alle Fälle“ 
an, um vorbereitet zu sein auf Extremsi-
tuationen bei gefährlichen Arbeiten. 
Wichtige Grundlage für den Arbeitsein-
satz aber auch eine gute Hilfe für die 
Sicherheit im privaten Bereich. 
Anmeldungen beim MR Mainburg 
 
 
 
 
 
 
Antragsfrist 30. September 2012 
Beim Ausfüllen des Antrags sind wir 
Ihnen gerne behilflich. Bitte bringen Sie 
zur Antragstellung die De-minimis-
Beihilfen für Agrardieselvergütung für 
das Entlastungsjahr 2009 und 2010 mit. 
 
 
 
 
 
 
Landwirtschaftliche Studienreise vom 
24.02. - 08.03.2013 nach Brasilien. 
Die Höhepunkte dieser Reise sind Blu-
menau - Porte Alegre - Rio de Janeiro   
die atemberaubenden Wasserfälle von 
Iguazu - Itaipu, das größte Wasser-
kraftwerk der Welt  Salvador da Bahia, 
und natürlich stehen auch viele land-
wirtschaftliche Stationen auf dem Pro-
gramm. 
Das ausführliche Programm kann in der 
Geschäftsstelle des MR Mainburg an-
gefordert werden. 
 

MR Ausflug 

Maschinen- und Betriebshilfsring Mainburg e.V. 

Agrardieselantrag 2011 

Studienreise Brasilien 

Änderungen mitteilen! 

Erntehelfer 

Erster Hilfe Kurs 
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Der Antrag für das Vergütungs-
jahr 2022 muss bis spätestens 
30.09.2023 beim zuständigen 

Hauptzollamt eingereicht werden. Wir 
unterstützen Sie gerne bei der Antrags-
stellung. Bitte nutzen Sie unser Angebot 
bis spätestens 22.09.2023. 
 

 
Bitte melden Sie zum Ende des Wirt-
schaftsjahres Ihre Betriebsänderungen 
oder Wechsel in eine andere Rechts-
form, um eine korrekte Abrechnung zu 
garantieren. Das Formular für die Be-
triebsübergabe finden Sie auf unserer 
Internetseite unter „Über uns“. Gerne 
senden wir Ihnen das Formular auch zu. 

 
Betriebshelfer gesucht! 
 

Aufgrund der hohen Nachfrage von be-
trieblicher Unterstützung sind wir stän-
dig auf der Suche nach engagierten Be-
triebshelfern. Sie sind ausgebildeter 
Landwirt, möchten Ihr Wissen auf ande-
ren Betrieben erweitern und sich einen 
zusätzlichen Einkommenszweig er-
schließen? Dann ist die Tätigkeit als Be-
triebshelfer eine gute Möglichkeit, dies 
zu verwirklichen. Bei Interesse melden 
Sie sich in der Geschäftsstelle und dem 
Einsatz in der Betriebshilfe steht nichts 
mehr im Weg. 
 
 

 
 
Grünanlagen- und Parkplatzpfleger 
gesucht! 
 

Immer mehr regionale Unternehmen 
schätzen den Maschinenring als Dienst-
leister besonders in Bereichen der Grün-
anlagen- und Parkplatzpflege. Durch die 
örtliche Nähe und das vorhandene 
Know-how haben sich bereits viele Mit-
glieder ein zusätzliches Einkommen auf-
gebaut. Möchten Sie sich ebenfalls ein-
bringen und Tätigkeiten in diesen Berei-
chen übernehmen, melden Sie sich in 
der Geschäftsstelle. 
 
Winterdienst-Fahrer gesucht! 
 

Wir sind ständig auf der Suche nach en-
gagierten Mitarbeitern im Winterdienst. 
Engagieren Sie sich als Fahrer mit oder 
ohne eigenen Schlepper innerhalb des 
Ringgebietes für Gemeinden, Städte, 
Unternehmen oder Einrichtungen. Wir 
finden für jeden ein geeignetes Einsatz-
gebiet. Bei Interesse oder Fragen wen-
den Sie sich gerne an die Geschäfts-
stelle. 
 
Abreißgerätfahrer gesucht! 
 

Gerne unterstützen wir Auftragnehmer 
und Auftraggeber bei der Vermittlung 
von Erntehelfern. Im Speziellen für die 
nahende Hopfenernte 2023. Um als 
Fahrer eingesetzt werden zu können, ist 
die Führerscheinklasse T Vorausset-
zung. Möchten Sie sich als Abreißgerät-
fahrer engagieren oder sind Sie ein Be-
trieb der Bedarf an Fahrern hat, dann 
melden Sie sich frühzeitig in der Ge-
schäftsstelle, um eine möglichst rei-
bungslose Abwicklung der Angebote 
und Anfragen zu gewährleisten. 
 
 

Maschinen- und Betriebshilfsring Mainburg e.V. 

Abgabefrist Agrardieselantrag 
beachten! 

Betriebsänderungen melden 

Personal gesucht!  
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bis spätestens 22.09.2023. 
 

 
Bitte melden Sie zum Ende des Wirt-
schaftsjahres Ihre Betriebsänderungen 
oder Wechsel in eine andere Rechts-
form, um eine korrekte Abrechnung zu 
garantieren. Das Formular für die Be-
triebsübergabe finden Sie auf unserer 
Internetseite unter „Über uns“. Gerne 
senden wir Ihnen das Formular auch zu. 

 
Betriebshelfer gesucht! 
 

Aufgrund der hohen Nachfrage von be-
trieblicher Unterstützung sind wir stän-
dig auf der Suche nach engagierten Be-
triebshelfern. Sie sind ausgebildeter 
Landwirt, möchten Ihr Wissen auf ande-
ren Betrieben erweitern und sich einen 
zusätzlichen Einkommenszweig er-
schließen? Dann ist die Tätigkeit als Be-
triebshelfer eine gute Möglichkeit, dies 
zu verwirklichen. Bei Interesse melden 
Sie sich in der Geschäftsstelle und dem 
Einsatz in der Betriebshilfe steht nichts 
mehr im Weg. 
 
 

 
 
Grünanlagen- und Parkplatzpfleger 
gesucht! 
 

Immer mehr regionale Unternehmen 
schätzen den Maschinenring als Dienst-
leister besonders in Bereichen der Grün-
anlagen- und Parkplatzpflege. Durch die 
örtliche Nähe und das vorhandene 
Know-how haben sich bereits viele Mit-
glieder ein zusätzliches Einkommen auf-
gebaut. Möchten Sie sich ebenfalls ein-
bringen und Tätigkeiten in diesen Berei-
chen übernehmen, melden Sie sich in 
der Geschäftsstelle. 
 
Winterdienst-Fahrer gesucht! 
 

Wir sind ständig auf der Suche nach en-
gagierten Mitarbeitern im Winterdienst. 
Engagieren Sie sich als Fahrer mit oder 
ohne eigenen Schlepper innerhalb des 
Ringgebietes für Gemeinden, Städte, 
Unternehmen oder Einrichtungen. Wir 
finden für jeden ein geeignetes Einsatz-
gebiet. Bei Interesse oder Fragen wen-
den Sie sich gerne an die Geschäfts-
stelle. 
 
Abreißgerätfahrer gesucht! 
 

Gerne unterstützen wir Auftragnehmer 
und Auftraggeber bei der Vermittlung 
von Erntehelfern. Im Speziellen für die 
nahende Hopfenernte 2023. Um als 
Fahrer eingesetzt werden zu können, ist 
die Führerscheinklasse T Vorausset-
zung. Möchten Sie sich als Abreißgerät-
fahrer engagieren oder sind Sie ein Be-
trieb der Bedarf an Fahrern hat, dann 
melden Sie sich frühzeitig in der Ge-
schäftsstelle, um eine möglichst rei-
bungslose Abwicklung der Angebote 
und Anfragen zu gewährleisten. 
 
 

Maschinen- und Betriebshilfsring Mainburg e.V. 

Abgabefrist Agrardieselantrag 
beachten! 

Betriebsänderungen melden 

Personal gesucht!  
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Nach dem letztjährigen Erfolg können wir auch dieses Jahr auf eine gelungene 
Jahreshauptversammlung im Biergarten Ratzenhofen zurückblicken. Wir be-
danken uns nochmal recht herzlich bei der Firma Traurig Landtechnik und der 
Sparkasse Mainburg für die Unterstützung bei der Brotzeit. Vergelt`s Gott!  
Neben dem Geschäfts- und Tätigkeitsbericht der Geschäftsstelle konnte mit 
unserem Referenten Norbert Jehl von der gvp Gesellschaft für Versicherungs-
prüfung mbH ein Referent mit einem hochinteressanten Thema gewonnen wer-
den. Bei Interesse senden wir Ihnen gerne die Präsentation von Herrn Jehl zu. 

 
Wir bedanken uns bei unseren Mitgliedern für die gute und vertrauensvolle  

Zusammenarbeit! 
 

     
 
 
Noch vor der Hopfenernte 2023 ist mit Herrn Jehl ein Tag für unsere Mitglieder 
geplant, an dem die Versicherungsunterlagen durchgesehen werden. Wer In-
teresse hat seine Unterlagen prüfen zu lassen, meldet sich bitte bereits vorab 
in der Geschäftsstelle. 
 
Spätestens alle vier Jahre sollen alle elektrischen Geräte eines Betriebes ge-
prüft werden. Es besteht die Möglichkeit über einen Dienstleister im Ringgebiet 
diese Überprüfung durchführen zu lassen. Bei Interesse melden Sie sich bitte 
in der Geschäftsstelle, um einen Termin zu vereinbaren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Maschinen- und Betriebshilfsring Mainburg e.V. 

Rückblick Jahreshauptversammlung 

 
 
 
 
 
 
Mit dem Maschinenring Mainburg kön-
nen Sie am 8. November 2012 den ge-
samten Produktionsablauf eines Audi 
hautnah erleben. Nach der 2-stündigen 
Führung besuchen wir das Audi Forum. 
Nachmittags werden wir mit einem 
Stadtführer die Sehenswürdigkeiten 
von Ingolstadt erkunden. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. An-
meldungen werden in der Geschäfts-
stelle entgegengenommen. 
 
 
 
 

 
Der Maschinenring ist bei der Vermitt-
lung von Erntehelfern behilflich. 
Auftraggeber und Auftragnehmer soll-
ten sich frühzeitig melden. 
 
 
 
 
Bitte teilen Sie uns alle Änderungen, 
die Ihre Mitgliedschaft betreffen mit. 
Dies betrifft vor allem Änderungen in 
der Besteuerungsform, Namensände-
rungen durch Betriebsübergabe oder 
Verpachtung und Flächenzugänge. 
 

 
 
 
 
 
Im Herbst bietet der Maschinenring 
einen Erste Hilfe Kurs „für alle Fälle“ 
an, um vorbereitet zu sein auf Extremsi-
tuationen bei gefährlichen Arbeiten. 
Wichtige Grundlage für den Arbeitsein-
satz aber auch eine gute Hilfe für die 
Sicherheit im privaten Bereich. 
Anmeldungen beim MR Mainburg 
 
 
 
 
 
 
Antragsfrist 30. September 2012 
Beim Ausfüllen des Antrags sind wir 
Ihnen gerne behilflich. Bitte bringen Sie 
zur Antragstellung die De-minimis-
Beihilfen für Agrardieselvergütung für 
das Entlastungsjahr 2009 und 2010 mit. 
 
 
 
 
 
 
Landwirtschaftliche Studienreise vom 
24.02. - 08.03.2013 nach Brasilien. 
Die Höhepunkte dieser Reise sind Blu-
menau - Porte Alegre - Rio de Janeiro   
die atemberaubenden Wasserfälle von 
Iguazu - Itaipu, das größte Wasser-
kraftwerk der Welt  Salvador da Bahia, 
und natürlich stehen auch viele land-
wirtschaftliche Stationen auf dem Pro-
gramm. 
Das ausführliche Programm kann in der 
Geschäftsstelle des MR Mainburg an-
gefordert werden. 
 

MR Ausflug 

Maschinen- und Betriebshilfsring Mainburg e.V. 

Agrardieselantrag 2011 

Studienreise Brasilien 

Änderungen mitteilen! 

Erntehelfer 

Erster Hilfe Kurs 
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Als leistungsstarker Partner in der Landwirtschaft 
verfügen wir über jahrzehntelange Erfahrung in der 
Technik-Branche. Mit unserem Know-how und der 
hochmodernen Service-Werkstatt bieten wir Ihnen 
ein umfangreiches Angebot. 

Unser Leistungen auf einen Blick:

• Landtechnik Vertrieb und Service
• Gewerbetechnik
• Forst- und Gartentechnik
• Hopfentechnik
• Geräte für Haus, Hof und Garten
• Kleinmotorenservice
• Landwirtschaftlicher Fachbedarf
• 24 Stunden-Service-Hotline
• Werkstatt
• Großes Ersatzteillager

BayWa AG
Technik

baywa-landwirtschaft.de

Wir sind Ihr starker und
zuverlässiger Partner in
der Region!

Für die Landwirtschaft. 

Tel. 09443 9135-0
Werkstr. 4 
93326 Abensberg/Gaden

Kommen Sie vorbei – wir 
freuen uns auf Sie! 

www.zimmerei-lentner.de
✆ 094 44-97 58 955

HOLZHAUS I SANIERUNG I ZIMMEREI I AUFSTOCKUNG

BAUEN I SANIEREN I WOHNEN

Holzbau & 
Zimmerei 
LENTNERGmbH
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Um das geplante Gebäudeenergiege-
setz zu verhindern, wurde eine Bundes-
tags-Petition gestartet, die Sie unbe-
dingt zeichnen sollten. Sie bewirkt, dass 
sich der Bundestag damit beschäftigen 
muss und Experten anhört.  
 

Die erste sehr erfolgreiche Petition war 
lediglich auf einer privaten Internet-Platt-
form (change.org) und hat keinerlei 
rechtliche Folgen. 
 

Bitte tragen Sie sich deshalb noch ein-
mal bei der Online-Petition des Bun-
destages Nr. 150229 ein. Über Google 
finden Sie schnell zur richtigen Seite. 

 

 
 
 
 

In der geplanten Fassung soll das neue 
Gebäudeenergiegesetz unter anderem 
Holz als nicht erneuerbar deklarieren 
und Holzheizungen in Neubauten ver-
bieten. Die Liste der unsinnigen Ver- und 
Gebote ist lang und kompliziert.  
 

Dieses Gesetz ist von allen Seiten 
- auch mit ganz anderen Forderungen - 
massiv unter Beschuss. Deswegen 
müssen wir schauen, dass die forstliche 
Perspektive in dem Gerangel nicht un-
tergeht. 
 
 

Forstbetriebsgemeinschaft Aiglsbach und Umgebung e.V. 

Forstbetriebsgemeinschaft Aiglsbach und Umgebung e.V. 
lädt am Donnerstag, den 29.06.2023 um 19:30 Uhr ein zur 

 

Mitgliederversammlung 
 

im Gasthaus „Zum Alten Wirt“ Lindenstraße 6, 84089 Aiglsbach 
Tagesordnung:  
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Georg Huber  
2. Tätigkeitsbericht 2022 des 1. Vorsitzenden Georg Huber  
3. Geschäftsbericht 2022 des Geschäftsführers Franz Gmelch  
4. Kassenbericht 2022 des Steuerberaters Martin Czekalla, diwika  
5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung der Vorstandschaft und  

Geschäftsführung  
6. Grußworte der Ehrengäste   
7. Referat von Herrn Dipl.-Forstingenieur Sebastian Henghuber  

zu dem Thema: „Zukunft der Holzenergie“  
8. Diskussion  
9. Sonstiges, Wünsche, Anregungen 
 

Einladung geht an alle Mitglieder 
 

1. Vorsitzender Georg Huber Vorstand und die Geschäftsführung 
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Waldbesitzervereinigung Kelheim w.V.
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HÖGL 
Wir liefern und holen ab!  +  Wir liefern und holen ab!  +  Wir liefern und holen ab!

Öffnungszeiten:  Mo-Fr 7 - 17 Uhr  |  Sa 8 - 14 Uhr

     Kompost  Rindenmulch  Blumenerde  Kies  Pflanzerde  

          Brennholz  Containerdienst  Arbeitsbühnenverleih 
Altholz   Pappe  Papier  Karton  Grüngut  Wurzelstöcke
            Erdaushub   Bauschutt  Kunststoffabfälle  Alteisen 

        Bioabfall  Lebensmittelabfälle  Glasabfälle  
                                  Plastikabfälle Baggerarbeiten

Dietrichsdorf | 84106 Volkenschwand
T: 08754 - 9609 - 0 | mail@hoegl.de | www.hoegl.de

rbkk.de

unsere InvestitionenWir kennen

beim Vornamen.
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Foto: Gundermann 
 
Am Sonntag, den 21.05.2023 fand in 
Thronhofen bei Teugn eine Ausstellung 
der Blümel GmbH zum Thema „ Regio-
nale Zeitenwende“ statt. Bei schönem 
Wetter gab es sehr viele Besucher. 
Das Ausstellungsgelände war in ver-
schiedene Themenbereiche aufgeteilt.  
 

Unter anderem gab es in den Betriebs-
hallen Informationen rund um regene- 
rative Energiequellen wie Windkraft, 
Biogas, Wasserstoff, Photovoltaik, 
Elektromobilität, Energiespeicher Bio-
masse, Solarthermie, energieeffizien-
tes Bauen usw.. 
 

Daneben wurden Vorführungen am 
Betriebsgelände zu moderner Kompost-
aufbereitung angeboten. Ein Handwer-
kermarkt mit mehr als 30 regionalen 
Ausstellern über altes Handwerk und 
Handel war im Garten und Hofgelände 
aufgebaut. 
 
 
 

 
 
Unsere WBV Kelheim war mit ihrem 
Infostand ebenfalls vertreten. Hier konn- 
ten sich die Teilnehmer der Veranstal-
tung über das viel diskutierte Thema 
„Heizen mit Holz“ informieren. In einer 
Unterschriftenliste gegen den Entwurf 
des „Gebäudeenergiegesetzes“, der 
vom Bundeskabinett am 19.04.2023 be-
schlossen worden ist und welcher 
derzeit im Deutschen Bundestag und 
vom Bundesrat beraten wird, war eine 
Eintragung möglich. 
Darüber hinaus gaben die Geschäfts-
führer Auskunft über das umfangreiche 
Dienstleistungsangebot der Waldbesit-
zervereinigung.  
 

Unser erfahrener Hackerfahrer und Bei-
ratsmitglied Forstner Franz war selbst-
verständlich mit seinem 400 PS-Schlep-
per und dem WBV-eigenen Hacker an 
einem solchen Tag mit dabei.  
Das Publikum wurde nicht nur durch die 
beeindruckende Größe des Gespanns 
aufmerksam, sondern  konnte auch an  
praktischen Vorführungen der moder-
nen Hackschnitzelproduktion teilneh-
men.  
 

 
 
 
Unter www.wbv-kelheim.de ist es 
jedem am Wald Interessierten möglich, 
sich über das umfassende Dienst-
leistungsangebot der WBV zu infor-
mieren. Nicht nur die aktuelle Holz-
marktlage kann hier eingesehen wer-
den, sondern es gibt auch eine eigene 
Rubrik, die sich dem Thema Waldhack-
schnitzel widmet. Es lohnt sich immer 
wieder einmal einen Blick unter 
„Aktuelles“ zu werfen mit neuen Mittei-
lungen für Waldbesitzende. 

WBV-Stand an der Ausstellung 
„Regionale Zeitenwende“ in 

Thronhofen 
 

Homepage der WBV Kelheim 
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